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Oa/gl§Ig
Hallo,

vor Euch liegt die erste Ausgabe des E M U's

fm Gegensatz zur Elsa-Depeche ist er eine Schülerzei-

tung. Ihr glaubt jetzt bestimmt , das sei irgendeine

Haarspalterei, aber nach dem Jugendpressegesetz be-

steht da ein Unterschied: Im Gegensatz zu den Schüler-

zeitungen werden Schulzeitungen von der Schule heraus-

gegeben (§37 VIII, ASchO). "Die Schulzeitung ist ein

Sprachrohr der Schule und wird vom Schulleiter verant-

hrortet... Presserechtlicher Herausgeber i-st immer der

Schulleiter oder ein von ihm beauftragter Lehrer "

(Zitat aus dem JPG).

DieserEMUistvon

entsprlcht somit den

tung. VJir hoffen, daß

nach Eurem Geschmack

Schü1ern herausgegeben worden und

Anforderungen einer Schülerzei-

wir Euch eine Schülerzeitung

bieten können.

Die Redaktion
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Der größte Vogel Australiens, der Emu, wird mit
180 Zenlimeter Höhe noch vom afrikanischen Strauß
übertroffen. Er selbst wiegt rund einen Zentner,
sein Ei etwa über ein Pfund. Dieser laufende Rie-
se unter den Vögeln kann wi-e der Strauß nicht
mehr fliegen, erreicht aber eine Laufgeschwindig-
keit von über 50 Stundenkilometer. Seine F1üge1

sind zurückgebildet. Außerlich besteht kein Unter-
schied zwischen Hahn und Henne. Das Federkleid ist
1ang, locker und haarig. Trotz seiner langen Bei-
ne und seines hohen Gewichtes, ist der Llaldbewoh-

ner ein guter Schwimmer. Emus führen eln unruhiges
trrlanderleben. In den trockenen trrlintermonaten wan-

dern sie südwärts und richten oft beträchtliche
Ernteschäden arr. /
Für die Aufzucht des Nachwuchses besteht bei den

Emueltern strenge Arbeitsteilung: das irleibchen er-
richtet ein gut gepolstertes Nest, in das es zehn,

manchmal zwanzig 13 Zentimeter-Eier 1egt. Die Ar-
beit des Brütens übernimmt a11ein der Hahn.Rund

acht hlochen lang frißt und trinkt er kaum und steht
nur einmal täg1ich auf, um die Eier zu wenden. Er

verliert dabei bis zu acht Kilogramm seines Körper-
gewichts. Auch die geschlüpften etwa ein Pfund

schweren Küken klerden vom Hahn geführt und betreut.
I.ienn es gi1t, seine Jungen zr verteidigen, ist der

Emu ein sehr wehrhaftes Tier. Mit seinen verhornten
Füßen schlagend, kann der Emu Hunde und sogar Men-

schen lebensgefährlich verletzen. Die Jungen leben

ein einhalb Jahre lang mit den Eltern zusammen. Emus

fressen praktisch a11es, was sie bekommen können:

Käfer und Heuschrecken, Sämereien, B1üten und Früch-

te, eine besondere Vorliebe haben sie für Getreide.
t ^t" u. H.
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Ver war (lsa Dränls{röm ?
rr/i-t3t ihr eigentlich wo der lvir.me unserer so heiß-
geliebten Schule herkornmt? i{enn nicht, dann seicr

ihr hier genau an der richtigen Stell-e, um eure
l3i1dungslücke zu schliel3en.

Unsere Schule wurde am 1.1.1961 auf den l{amen

ijl-sa-i3rändström-Realschule umgetauft und somit
ej-n Denkmal- der Ul-sa ilriindströrn.

Elsa wurde am 26.3.1öEB als älteste Tochter
des schwedischen i'li-Litalrattache und seiner l'rau
Anna i;rändström geb. trschelsson in St. l.etersburg
geboren. i'iachdem ihre lltern 1t91 nach Schweden

umUezogen '6raren, wächst sie zusammen mit ihren
beiden Brüdern Fer und lirik in LinköpinfJ auf , wo

sj-e eine g}ückliche i(indheit hatte. A1s sie die
Volltsschule beendet hatte, ging illsa zwei Jahre
auf ei-n Lehrerinnen-Seminar, um. Lehrerin zu ruer-

den. Ihr Traum war eine Volksschule zu gründen;

darum ging sie nach England und Frankreich, um

dort die Sprachen zu lernen, welche ihr einmal
sehr hilfreich sein würden.

.irei Kriefisausbruch 1!14 wird sie nit grol3em

Angagernent russische Krießskrankenschwester, die
ihre tiufgabe j-n der iflege der Kriegsgefangenen
in den Lazanelten sieht.

Dann fühl-t sie sich aber sehr stark den aus-
1ändischen Kriegsgefan6enen i'ringezogen, di-e

nach ;ibirien abtransportiert werden sollten.
I'iit ihrer I'reundin jither samme-l-t sie Geld für
die Gefangenenr i<auf t das t,i otwendi,q';ste für sie
und reist rnit ihnen nach ,;ibi-rien in deren Ge-

fangenschaf t. Der Lagerkomuiandant Iäißt ihr f reie
|iand, so daß sie ein j,-rankenliaus aus den gesam-

melten Geldern erstellen kann.

Di-e lagerkomrrrandanten and.erer. Gefani,;enenlager
haben Achtung vor der selbstlr'rsen tr'rau und so

verbesserten sich scheinbar riie \Ierhältnisse in
den Lagerl. Aber erst ihre t-,berraschungsbesuche

brachten den Kriegsgefangenen :i'enschenwürdige

Behandlung.
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l{ach ärie5,:sencle übergab sie 1)2O ilnre Arbeit je-
nand anderem, da sie ;5enört hatte, dali ihr Vater
in ,-itockholn lebte und. ihre li:-Ife brauchte. Doch

<iamit hatte sie i,.'enug i1ilfe gesrendet, 'i n den

f olgenden iai:ren reiste i;Isa ,jrii:rCströn of t i n die
U§4, r^ro si-e irn i,-lter von lO "iahren in Cambrige atil

t+ .J.4)46 starb .

',fer kennt heute noch den iiamen lilsa Bräindströns.
fhr lva-hrscheinl-ich nur, wei-I ihr auf einer Schu-

Ie seid, die diesen j{amen trägt. l',renn ihr aber
noch mehr über denrrEngel von Sibirienrt wj-ssen

wollt, dantt fra6t doch einmal in i'ra.u iJinters
r jicherei nach dem -iiuch 

ilDas Leben der glsa "i:iränd-\,
stö:ni! von i.lagdal-ena iacr.rerg, d-enn ich finde, wenn

man schon auf eine Schr"rle gehr, di-e nach einer so

berühmten I'rau benannt

J-st, sollte nan auch

schon etwas nehr über

Sl-e rdll-SS en .

A.S .

Elsa Brändström
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DIE LETZTEN KINDER VON SCHEI4/ENBORN oder.. sieht so unsere Zukunft aus?

fr... Plötzlich blitzte es so gre11 auf, daß wir die Augen zusammenpressen
mußten. Meine Mutter stieß einen Schrei aus, und mein Vater trat so fest
auf die Bremse, daß die Reifen quitschten. Sobald der hlagen stand, sahen
wir am Himmel, hinter den tr'Iipfeln ein brennendes Licht, weiß und schreck-
1ich, wie das Licht eines riesigen Schweißbrenners oder eines Blitzes,der
nicht vergeht. Ich schaute nur einen Augenblick hinein. Trotzdem war ich
danach eine ganze \^treile wie blind. Starke Hitze drang durch das offene
Fenster herein...tt
So beschreibt Gudrun Pausewang in ihrem Buch "Die letzten Kinder von Sche-
wenborn" die Atomexplosion die alles zerstört; sie schreibt in der Ich-
Form, 1n dem sie sich in einen Jungen hineinversetzt. Gudrun beschreibt
die Zeit nach der Explosion. hlie sie und ihre Familie gegen die Strahlen
kämpfen, vor denen es doch keine Rettung gibt. l^lie sie vergeblich auf Hi1-
fe warten, die es nicht mehr gibt auf der Llelt! Sie erlebt den Tod ihrer
Geschwister, ihrer Mutter und hundert anderer Menschen mit. A11es was wir
heute für selbstverständlich halten ist zerstört. Sie leben wieder wie un-
sere Vorfahren vor hundert Jahren. Der Kampf um das Überleben beginnt, wo

der Mensch zum Tier wird.
Ich glaube, daß dieses Buch für jeden lesenswert ist. Denn wenn man es ge-
lesen hat, fragt man si-ch ob so wirklich unsere Zukunft aussiehL. Auf je-
den Fal1 steht ei-nes fest: wir Schü1er müssen a11es dafür tun, um das zu

{'

verhindern was Gudrun Pausewang beschreibt. Denn
Dieses Buch will
nicht ängstlich machen, sondern mutig
nicht b1ind, sondern hellsichtig
nicht taub, sondern hellhörig
nicht sEumm, sondern redend
nicht passiv machen, sondern aktiv-
und dennoch FRIEDLICH ! ! !
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Heinrich Bast
Buchhandlung &
Galerie

Cotsmanstr. 1

4300 E.-Kupferdreh
Tel.:48 59 88

hat lmmerSonntag
hat l(öpfchen
bllcl(t durch
ureiß mehr
ist dabelgewesen
l«ann mltreden
lernt splelend
hat Erfolg
erlebt allerhand
hat gut lachen
istln guter
Gesellschaft

t/t.Z
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I{ir verlangen: AUSDAUER

GESCHICKLICHKEIT

FANTASIE

SCHREIBFREUD]GKEIT

MITTEILUNG AN ALLE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER DER EBRS

EHU
sucht ab sofort

WITZ UND HUMOR

LIer fnteresse hat, bei uns als Redaktionsmitglied
oder a1s freier Mitarbeiter tätig zt werden, der
melde sich, in einer der Pausen, bei uns im
Redaktionsraum (Arztraum) .
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DR0GtN ein häufi13es und gefährlicnes Problem
Zu diesem Schluß kam ich, nachdem ich ein Intervieo mit einem
Kriminalbeamten des Drogendezernates geführt hatte. Kriminalhaupt-
kommissar D. erklärte mir, daß seirr Kornmissariat zur Bekämpf ung der
Rauschgiftkriminalität im Raum fssen zustänciiq ist, d. h. r Er und seine
I'iitaroeiter bearoeiten Straftaten, oie geqen das rrdetäuoungsmittel-
gesetzrr (gff)versto(ten. UiBSes Gesetz iät-sehr ueitläufigr-denn nicht
nur der Konsum, sondern auch die deschafFunq und der desitz der Drogen
fäIIt unter das 8TI'l-Gesetz.
Die gefährlichste Droger' mit der uir Schü1er als erstes in Kontakt
kommen können, ist Haschiscr-r. Es r,lird aus oer Cannabis-Pflanze ge-
uJonnen und ist 9maI stärker aIs f'larihuana. Ls uiro aIs Zrc-larette
(:oint) oder in Pfeifen geraucht. Der Konsum von HaschiscÄ führt häu-
fiq zu einer gehobenen Stimmung, und zuat reicht rjip Skala vorr einer
fntspannun-? ois zut Albernheil. Akustische uie auch optische Reize,
z.B. lYi usik oder Farbenr uEroen intensiver und eigentümIich verzerrt
uahrqenommen. iSei chronischen t{ißbrauch Ieicjet aie Konzentrations-
und Leistunr;sf ähigkeit.
Die nächste Droge ich rrvorstellenrrr,lill, heißt Kokain. Kokain ist
ein l.reibes, bitterschmeckendes Pulver, das sehr teuer ist und aIs
Droqe der Disco-Schickeria,3ilt. Ls urird meist qeschnupft und selt
gespritzt. Dabei können auch tbdliche Lberdosierungen vorkommen.
Diese Droge uirkt aktivierend aui das ZenLralnervensystem. Ein
gesteigertes Redebedürfnis r.rird beobachtet.
Das starke GIücksgefühI kann sehr schnell in eine angsterf'üllte
Stin'rmung urnschlaqen. Sinnestäuschungen und Verfoleungsulahn treten auf.
Kokainntißbrauch kann von Verdauungsstörun,jEnr Schlaflosi,tkeit und
Lberreqbarkeit ois hin zu schuieren Krämpfen f'ühren. 8ei ändauerndem
tvlitJbrauch kommt es zu Leberscnäden und zum vöIligen körperlichen
VerlaI 1.
Iine andere Droear die erst neu aufl dem lvtarkt ist heißt Crack. Sie
ist eine IYlischung aus Kokain, Backpulver und Uasser. [-.tiese [Jroger
die auch inzr.rischen auf dem europäischen t'larkt auflgetaucht ist, ist
sehr oiIIiq und führt schon oeim ersten ['libbrauch zur Abhängigkeit.
Typische Anzeichen für Crack - Süchtige sind:

rapider Ger.ri.chtsverlus t,
Hal.Iuzinationen,

-hoher Blutdr uck,
Hautjucken.

Dies ist natürlich nur ein kLeiner Auszug aus der Liste derrrille-
galBnrr Drogen. Jeaoch qibt auch die bekannten "legalenrt Drogen, die
überall ohne Probleme gekauft und konsumiert urerden können. Ich mei-
ne: AIkohoI und Nikotin.Sie r.lerden Oei Eesuchen im Lokal, am Arbeit,s-
platz und nach Feierabend angBboten und auch qerne gBnommen. Diese
Tatsache ist gef ährlich, LreiI jede t-rroge r auch AIkohoI und Nikotin,
im höchstem IYlatie gesundheitsschädlich ist. Dies ist ja UohI zu be-
denken. ünter oiesem dericht ist eine Taoelle zu finoen, aus oer zu
entnehmen ist, uie viel urBrnfi Alkohol Ihr oei jedem GIas zu Luch nirrmf
Jeooch r,rird trotz der AufkIärungskampagnen der Gesunoheitsämter und
des Gesunoheitsministerium behauptet:rrACh, ein GIas dier kann mir
nicht schaden!rr DiesB ,;Ehauptun3 muß entschieoen zurückqer,liesen L/er-

$S3*"UEÄtrJE1"" 
Tropfen Alkonol schädIich f ür den Körper und das

Daher überlegt Luch, iieber vorher: Ist ein Schluck Alkohol oder
eine ZLclarette r.lichtiger aIs fure Gesunoheit'/! Üenkt einmal darÜber
nach: Es Iohnt sich!

en
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A 1 koholurerte verschi edener Getränke:

ficfränk i'4pnrrp Ält<nhnlrnpnnp in tln:.,,m l'na )

Bier GIas o.251
Glas 0.501
Glas 0.33I

I
1B

12

Korn (sz'Ä) Clas 0.021

Sekt r.ilas 0.101 10

H.M.-l'r.
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Name , 'n\J',Hc r vorname, 3Ar[ e L
Geburtsdarum: J,7-.qq ledig: ja I nein []

I s"tr wann Lehre'r;4q'-fu unrerrichrsrächer, Itr:tu^1ic ICUewlL
Lieblingsmusik: P,r" la TLOVC{
Lieblingsauto.,l("FtiScL, t '

Hobbies: tÜi,,#h" r +tt:;U,[ift J l*"'^'l 
s, Let e 4 /

rch mas: k'nr{rs.ü,e, , .trS"iFLi u, ientv Güü Gu
Ich mag nicht: I

U*'ä"uLiä;s*eo't^.^7 i Cfpo nl:"i.t n-rt5

#"roeres. charakrerme.olrr,rrrrken, , [30, Wi§e q dt'e (th ü [f r
L*r c\[ uScL e,i t^L icLt ti p sS e i ' aE irL )

verbesserunssvorschlag rür die schule: fttcf(Afv, §Aüfu-pf=
«fFt'tLE

Was ich schon immer mal sagen wollte:

wunsch rür die Zukunrt: 
R E-TI-LLIJG c0On UWULW

3ä-o-{, Üu';!atr
Unterschrift:

u
An*ige

(((

ESSEN
Dhnendahlstn 97. But Sl g3 61

Fllalen:
Elckenschelder- Fuhr 135

Ruf 271460
Steeler Str. 4{t!1. Rul 26 4222

i3 Ekrt



Zunehmende Unzufriedenheit verbrei-
tet sich über die neue SV-Beset-

zung, die in diesem Jahr aus Ralph

Gärtner(10b), Kai Conrad(10d) und

Kerstin Rosenbaum (9d) besteht.
Aufgabe der Schülersprecher sollte
sein, sich für die Interessen der

Schüler einzusetzen und diese zu

vertreten. Sucht man einen der

Schülersprecher im SV -Raum, steht
man meistens vor verschlossener

Tür. Haben die Schülersprecher an-
dere Pauseninteressen ? Wenn man

G1ück hat, trifft man Kerstin Ro-

senbaum im SV -Raum. Sle alleine
kann aber die SV -Post und -Arbeit
nicht erledigen, da die PausenzeiL

dafür nicht ausreicht. Die aktive
Hilfe der anderen SV-Vertreter
könnte Abhilfe schaffen.
Auch in der Zeit, in der die Ver-

trauenslehrerin Frau Gente nicht
in der Schule war, hat sich an der

Einsatzfreudlgkeit der Schü1er-

sprecher nichts geändert, im Gegen-

tei1. Auf die Frage, warum sich die
Schülersprecher, in der Zeit von

Frau Gentes Abwe.senheit nlcht wei-
terhin im SV-Raum aufhalten,um

eventuelle Fragen der Schü1er z0

beantworten, sagten sie : tt l^/arum ?

Frau Gente ist doch nicht da ! ! ! ! rr

rtl EH u

Es bleibt offen, ob die Vertrau-

enslehrerin ausschlaggebend für
die Arbeit der SV ist oder die

schülerspr echer .

Die Poster blieben hängen, die

SV-Post unbearbeitet, obwohl das

doch das Mlndeste geu/esen wäre,

worum sie sich auch ohne Hilfe
der Vertrauenslehrerin hätten

kümmern können.

Unsere Schülerzeltung wäre si-
cher eine gute Möglichkeit ge-

wesen über Fragen des Schulle-
bens zu diskutieren. Diese Mög-

lichkeit haben unsere Schü1er-

vertreter nicht erkannt. Eine

Mitarbeit haben sie abgelehnt.

Erkennen wir daran ihren akti-
ven Ei-nsaLzwjT].en ???

Aktiven Einsatzwillen haben sie
gezeigt beim Verkauf von Kaf-

fee und Kuchen auf dem Eltern-
sprechtago wornit sie 210,-DM er-
zielt haben. Man darf a11er-

dings das Ergebnis mit den Ein-

nahmen des letzten Jahres ver-
gleichen, die etwa das dreifa-
che betrugen. Es stellt sich die

Frage, wie eln solcher Unter-

schied zustandekommen kann.

I

O
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Es dürfte sichersäin, daß die Schü1er_
sprecher es versäumt haben, die SV_Sit_
zung rechtzeitig genug anzuseLzen, um

am Morgen des Elternsprechtages genügend
Kuchen anbleten zu können.
Unsere diesjährige SV-Vertretung sollte
merken, daß sie mit der alten SV ver_
glichen wird. Die Schü1er erwarten daß

sie Ansprechpartner haben und ihre In_
teressen vertreten werden. Beides
wurde von der alten SV gezeigt. Die_
se brachte den Schü1ern viel mehr
Verständnis entgegen - von der neu_
en wünschen wi-r es !

a"s/s.5.

(: -y

Ich mag:

Ich mag

§teckbrief
Name, {-,'.iltAt^e.r'

G,r.rsdarum , Zcf . /' V (- ledig: Ja

rr^---^-^ - iZu,-*v orname:

tr
Seit v/ann Lehrer? l16q Unterrichtsfächer:

Lieblingsmusik: fn^ltn, , l?"9

Lieblingsautor: il. 'CUou r,((o.

Hobbies : [Lei, ru , {1\ ol'T^f 
'tu- ,

t(.'. u* , &o i t-'1.

nichtz Guuotl t 
lJ\^[e.z6t-(-rLG'r

Besondere Charaktermerkmale(Stärken) :')o,

P.O"sserungsvorschlag f ür die Schule:

I^Ias ich schon immer ma1

!'c\ul. to ',. ra xl
sagen wo11te:

rol/L a^,!

t\r.tu1

Lrro*

Nein

i.Jo, h"t!^,
ll

lli,'-n a*&q. .Q.r,u ^Qtu. tel/2-

t

f f .l u,^nJl e*

Ltaly.
\rlunsch für die

-.k,n"ur- ;

Unterschrift:

Zukumft:

,L,
r <
,r-Y c<-

k,*- t-t;(t,r'naL(u,*I

,{§ eHu



Chi 'd.3gh
Tag: 14.L2.1986
Ort: Dortmunder hlestfaLenhalle

ca. 2O:00 Uhr. Das Licht geht
aus. Voller Erwartung fängt
die ausverkaufte Hal1e zu be-
ben an. Im Scheinwerferlicht
taucht eine Gestalt auf, doch
Chris lst es nicht. Entäusch-
te Gesichter. Die Vorgruppe.
Aus Höflichkeit wird ge-
klatscht.
ca. 20:30 Uhr. Das Licht geht
wieder an. Auf der Bühne wird
umgebaut. In der Mitte der
HaLLe wird es Langsam heiß,
doch die Vorfreude läßt a1les
ertragen.
2O245 Uhr Endlich geht
das Licht wieder aus, die
Drängelei beginnt. Jeder will
Der erstesein der ihn sieht.
Das Scheinwerferlicht sucht
den Sänger, die Menge klatscht
und schreit. Chris erscheint
auf der Bühne und legt los mltttlast Nlghtrr. Zun ersten Ma1
beneide ich die Großenrdenn
hier unten bekomme ich nicht
viel mit. Es geht weiter mitttFire on the l^/ater[ und ttFor

Rogannatt, I^lobei tausende von
Wunderkerzen zu brennen an-
fangen. Die Hal1e gleicht einm
Lichtermeer. Einfach l{ahnsinn!

Die Hitze wird immer drückender,
Man könnte schon jetzt ein
Handtuch gebrauchen. Aber das
uar erst der Anfang. Auch nach
ttThe Lady in Redil und trThe Geta-
wayrr l-äßt die Begeisterung nicht
nach.
Un ca. 22t3O Uhr fängt Chris mit
seinen Zugaben an. Zvischendurch
beJankt dr sich in Deutsch bei
seinen jubelnden Fans.
ca. 22t30 Uhr. Das Licht geht wie-
der an. Müderschlapp und auch
ein wenig traurig, aber glückl-ich,
hier ger*esen zu seinrschleppt man
sich zun Ausgang. Bei vielen ver-
den jetzt die LPrs ttlnto Ehe
Lightrr und "The Getarvay'r heiß lauf
Ich kann nur sagen, I/enn Ihr einrna
die Möglichkelt habt, Chris de Bur
live zu sehen, zögert nicht lange!
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Glosse

I4iIMBLED0N/LEIMEN: Er hat es wleder geschafft!!!
ltler? Na, unser Boris. Der Rächer der Enterbten,
der Beschitzer von l,*litwen und l^leisen, der Bot-
schafter für UNICEF. Unser Boris ist zum zweiten
Ma1 Sleger in i/imbledon geworden. In einem groß-
artigen Match bezwang "Puma Boris" ttadidas Ivant'
klar in 3 Sätzen

1. ttlch bin der Bestett
2. ttEs lebe mein L/erbepartner Deutsche

Banktt
3. ttJetzt werde ich Mi1li-onärtt

Unser Boris so1l Hochleben, so hoch, daß er nicht
mehr runterkommt.
Jetzt, wo Boris Becker sich ins Steuerparadies Mo-
naco zurückgezogen hat, kusieren die Gerüchte, ob
er sich mit Prinzessin Stephanie zusammenLut und
beide gemelnsam eine Duo-Kargiere beginnen (ob im
Tennis' oder in der Musik' war nicht zu erfahren).
Vieireicht sind sie das Erste singende Tennisduo?

Und weil Boris so hohe Reisekosten hat, wurde er
jetzt Ehrenbürger von Leimen, wodurch er kostenlos
mit Bus und Bahn in Leimen fahren kann. Dank an
die Stadt ! ! ! Zum Schluß noch ein Ausschnitt aus ei-
nem Interview mit unserm Boris:

Reporter: ttHerr Becker, was ist Ihr erster
Eindruck zum Spiel?"

Boris: t'Ah!!!t'
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An dieser Stel1e wo11en wir uns bei a1-
1en bedanken, die uns geholfen haben,
diese neue SchüLerzej-tung herauszugeben
An erster Linie stehen da unsere freien
Mitarbeiter.Die uns mit Rat und Tat ge-
holfen haben,welche im Impressum aber
noch nicht namentlich genannt wurden.
Dann bedanken wir uns natür1ich bei den

Lehrern,die sich bereiterklärt haben,
unseren Steckbrief-Fragebogen auszu-
fü11en um ihn ztr Veröffentlichung frei-
zugeben. Obwohl dies doch unter den Be-
reich des Datenschutzes fä11t.
Nicht zv vergessen ist Herr Trillken
der uns ohne zu zögern einen Raum für
unsere Arbeiten zu Verfügung gestellt
hat.

lJir hoffen, daß uns all die Hilfe in
den nächsten Ausgaben nicht verläßt,
denn wir wol1en Euch auch in Zukunft
eine gute Schü1-erzeitung bieten kön-
nen.
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